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Justice · Paris Accor Arena · 2024  

Alle Farben und keine – Die visuelle Magie von Justice 

Ein weißer Punkt durchdringt die Dunkelheit am Abend des 18. 
Dezember 2024 in der Accor Arena in Paris. Er wächst zu einem Strahl, 
wird zu einer Linie und schließlich zu einer komplexen Geometrie. Was 
zunächst wie ein physikalisches Experiment erscheint, entpuppt sich als 
Auftakt zu einer bemerkenswerten Show, die die Beziehung zwischen 
Musik, Licht und Raum neu definiert. Mit ihrer aktuellen Tour zeigen die 
französischen DJs Justice, dass ein Lichtspektakel weit mehr als eine 
bloße Begleitung sein kann: Es wird zu einem eigenständigen 
künstlerischen Element, das Musik nicht nur visualisiert, sondern 
eigenständig interpretiert und bereichert. 

In ihrem Konzert verschmelzen Gaspard Augé und Xavier de Rosnay 
Lichtshow und Musik zu einer eigenständigen künstlerischen Dimension. 
Mit einem faszinierenden Spiel zwischen minimalistischer Zurückhaltung 
und überwältigender Intensität schaffen sie eine Welt, in der technische 
Präzision auf organische Lebendigkeit trifft. Dieses Spektakel definiert 
Lichtdesign als eigenständige Kunstform neu. 

Die Performance beginnt mit einer sanften Einführung. Einzelne 
Lichtpunkte durchbrechen die Dunkelheit, begleitet von dezenten 
Klängen. Diese anfängliche Subtilität erweist sich als kalkulierter 
Kontrapunkt – jeder Strahl, jede Bewegung fügt sich in eine minutiös 
choreografierte Inszenierung. 

Die Synchronität von Licht und Klang besticht durch ihre Raffinesse. 
Anstatt nur den Takt zu unterstreichen, schaffen die Lichtelemente eine 
visuelle Partitur, die selbst feinste Klangnuancen erfasst und interpretiert. 

Besonders bemerkenswert ist die vielfältige Formensprache der 
Bühnenaufbauten. Einerseits erinnert sie an ein gigantisches 
Radioteleskop, das kosmische Signale auffängt. Andererseits verwandelt 
sie sich in einen leuchtenden Wirbel, der das Licht scheinbar verschlingt.  
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Diese Metamorphosen transzendieren den physischen Raum und werden 
zur Metapher für das Zusammenspiel von Energie und Materie. 

Die Struktur tritt in einen wortlosen Dialog mit den beiden DJs, hebt sie 
empor oder umhüllt sie in einem technologischen Pas de Trois. 
Besonders beeindruckend sind Momente, in denen die Bühne in völliger 
Dunkelheit versinkt, nur um Sekunden später in blendendes Licht 
auszubrechen. 

Die ersten 45 Minuten beschränken sich bewusst auf das Spektrum von 
warmem bis kaltem Weiß – ein Designansatz, der Struktur und Bewegung 
in den Vordergrund rückt. Wenn Farben ins Spiel kommen, geschieht 
dies mit dramatischer Präzision. Sie erscheinen als chromatische 
Explosionen, kurzlebig, aber umso eindrucksvoller. 

Die meditative Präsenz der DJs bildet einen faszinierenden Kontrast zur 
kinetischen Energie der Lichtinstallation. Ihre bewusste physische 
Zurückhaltung betont die visuelle Dynamik der Show. Dieser Gegensatz 
schafft eine spannungsgeladene Balance zwischen statischer Ruhe und 
visueller Ekstase. 

Die Übergänge zwischen den Lichtstimmungen überraschen durch ihre 
Vielfalt. Das Licht erscheint mal als fragile Struktur, mal als konzentrierter 
Energiestrahl. In einem besonders magischen Moment verschmilzt die 
Bühne mit den hunderten Smartphone-Lichtern des Publikums zu einer 
scheinbar unendlichen Lichtgalaxie. 

Eine Schlüsselpassage erinnert an Reisen mit Lichtgeschwindigkeit: 
Lichtpunkte und strahlende Linien verdichten sich zu einem Korridor 
reiner Energie. Dieses Motiv findet im Finale eine Resonanz, wo es sich in 
eine sakral anmutende Lichtarchitektur verwandelt. 

Die Dunkelheit im Saal – selbst während der Übergänge – erweist sich als 
essenzielles dramaturgisches Element. Kein störendes Licht nur für das 
Publikum, keine Inseln der Ablenkung. Diese Dunkelheit schafft nicht nur 
Fokus, sondern wird Teil der künstlerischen Vision. 
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Die technische Umsetzung übersteigt reine Funktionalität. Selbst 
Konstruktionselemente wie Schäkeln, Stahlseile und Lichtbrücken fügen 
sich harmonisch in das ästhetische Gesamtkonzept ein. Auch die 
Integration von LED-Bildschirmen, die Live-Bilder der DJs zeigen, 
balanciert perfekt zwischen Helligkeit und Kontrast. 

Besonderer Dank gilt den beiden Lichtoperatoren Vincent Lerrison und 
Jermey Dufeux, deren Arbeit weit über technische Perfektion hinausgeht. 
Ihre Präzision macht sie zu unsichtbaren Dirigenten dieser visuellen 
Symphonie. Der Moment, in dem sie mit reflektierenden Helmen sichtbar 
werden, würdigt ihre essenzielle künstlerische Rolle. 

Ein minimaler Kritikpunkt betrifft die gelegentlich überbetonte 
Tiefenwirkung durch zusätzliche Beleuchtung – eine Konzession an die 
Live-Übertragung, die in seltenen Momenten die zentrale 
Bühnenszenerie etwas abschwächt. Dies mindert jedoch kaum den 
Gesamteindruck dieser außergewöhnlichen Inszenierung. 

Mit dieser Show gelingt Justice eine Revolution des Lichtdesigns. Ihre 
Ästhetik „Alle Farben und keine“ vereint technische Brillanz mit 
künstlerischer Vision zu einem multisensorischen Erlebnis. Die Balance 
zwischen Reduktion und Opulenz, organischer Fluidität und 
geometrischer Präzision, erschafft eine Welt, in der Licht nicht nur 
beleuchtet, sondern verwandelt. 

Diese Lichtgalaxie übersteht die Flüchtigkeit des Moments und hinterlässt 
einen nachhaltigen Eindruck – ein Meilenstein in der modernen 
Lichtkunst. „Alle Farben und keine“ wird zur perfekten Metapher für eine 
Show, die ihre ultimative Kraft aus konstruktiven Gegensätzen schöpft. 
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